
März bis 
Juli 2010

20249 Hamburg-Eppendorf, Ludolfstr. 53  /  Kartentelefon: 555 6 555 6
HAMBURGS KABARETT-THEATERHAMBURGS KABARETT-THEATER
20249 Hamburg-Eppendorf, Ludolfstr. 53  /  Kartentelefon: 555 6 555 6

Alma Hoppes "Männerwirtschaft":
Sie haben ja sonst nichts zu lachen
Alma Hoppes "Männerwirtschaft":
Sie haben ja sonst nichts zu lachen



�9�Z�g���F�j�^�Y�Y�_�Z
�9�Z�g���E�a�V�c���[�“�g���Y�^�Z���h�X�]�Ž�c�h�i�Z���H�i�V�Y�i

�6�c�o�Z�^�\�Z�c�W�j�X�]�j�c�\��
�%�)�%�#���-�+���(�*���.�%�!���^�c�[�d�5�Z�m�i�g�V�X�V�g�Y�#�Y�Z

�H�i�V
�Y�i�e�a�V�c���Ä

���8�^�i�n�b�V�e

WIR 
MACHEN

kein 
Theater
WIR BRINGEN 

SIE HIN

NEUGIERIG? 

Wir senden Ihnen 

gern aktuelle 

Infos •ber unsere 

Angebote zu.

TELEFON

040 - 227 006 66

service@vb-hh.de

KulturinHamburg.de

¹KULTUR SATTª ± F!R WENIG 

GELD GUTE KARTEN 

PREISWERT UND BEQUEM
EIN SERVICE DER 

HAMBURGER VOLKSB•HNE



KABARETT ist im LUSTSPiELHAUS
... Sie haben ja sonst nichts zu lachen

Kabarett ist im
LUSTSPiELHAUS

 

Liebe G!ste"
Diese Spielzeit hat bei uns bereits jetzt viele Be-
sucherrekorde gebrochen. Sowohl bei den Gast-
spielen als auch bei unseren Hausproduktionen. 
Tendenz anhaltend. Das freut uns auûerordent-
lich. Und das wollen wir mit Ihnen feiern. 
Gut, dass wir dazu immer eine Gelegenheit ® n-
den. Schlieûlich feiert unser Theater im M!rz 
seinen 16.Geburtstag, und wie immer feiern wir 
dies mit einem groûen Kabarett-Fest.  
Angesagt haben sich wieder zahlreiche Kolle-
gen, die bundesweit zu den Besten ihrer Zunft 
geh#ren.
Doch damit nicht genug. Auûerdem stehen na-
t$rlich bis zum Sommer zahlreiche Premieren 
und Hamburg-Premieren auf unserem Spiel-
plan sowie unsere $beraus erfolgreichen Haus-
produktionen ¹M!nnerwirtschaftª und ¹Eiskalt 
abgebr$htª. 
Buchen Sie rechtzeitig Ihre Karten. N!here 
Einzelheiten $ber unser Programm erfahren 
Sie in diesem Heft.

Wir freuen uns auf Sie.
Jan-Peter Petersen & Nils Loenicker



ALMA HOPPEKabarett

M!nnerwirtschaft
Faustdicke Wahrheiten und andere L"gen

  mit Jan-Peter Petersen und Nils Loenicker - Musik: Matthias Winkler -  Regie: Helmut Ruge  
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1.-6. + 8.-13. + 29.-31. März
1.-3. + 13.-17. + 20.-24. April + 6.-8. + 10.-15. + 18.-22. Mai
8.-12. + 15.-19. + 25.-26. + 29.-30. Juni + 1.-3. + 6.-10. Juli



Vorhang auf" Jan-Peter Petersen und Nils Loenicker 
sind wie ihre Serien-Helden. Und wie" Ihr Leben ist eine 
vielschichtige Kopie, Copylife ihr Motto. Und das nicht 
nur, weil sie wie in einer ber$hmten Fernsehserie nicht 
ganz freiwillig in eine Wohngemeinschaft zusammen-
gezogen worden sind. 
Eine echte M!nnerwirtschaft ist das: 
Der eine Sch#nheitschirurg, der andere Ghostwriter f$r 
Politik und Wirtschaft. Die Devise des einen: ¹Nur wer 
angibt, hat mehr vom Lebenª, der andere ist sogar penibel 
in seiner penetranten Lust am Leiden.

Ein Fall f$r die Couch? Sie couchen sich selbst. Auf 
ihrer ergebnislosen Suche nach sich selbst tummeln sich 
in ihrem Wohnzimmer linke Rechtsanw!lte, schwerh#rige 
Psychiater und schwer h#rige Psycho-Paten, Tellerw!scher, 
Hoch- und Gabelstapler, spektakul!r gescheiterte Speku-
lanten und andere stolze Loser. Ein neoliberales Typen-
Kabinett, das niemanden mehr verzweifeln l!sst als sie 
selbst.

Das ist Kabarett $ber die wahre Kunst, professionell eine 
informationslose Meinung zu produzieren. 
Sie sind Lebensk$nstler, Polit-Aktivisten, Sauberm!nner, 
Herzensbrecher, ein geheimnisvolles Komitee f$r Gerech-
tigkeit und interessiert an allem, was die Welt bewegt. Auf 
dem Breitband der Aktualit!t produzieren sie in rasender 
Geschwindigkeit am laufenden Band faustdicke Wahrheiten 
und andere L$gen. In Serie.
¹Nils Loenicker und Jan-Peter Petersen laufen zur H#chst-
form auf. Ob neue Regierung, Wirtschaftskrise oder 
Bundeswehreinsatz - kein Thema h!lt ihren sezierenden 
Kommentaren stand. Da wird Guido Westerwelle zum 
¹bekanntesten deutschen Kompetenzsimulatorª, wird 
zwecks Kosteneinsparung schon im Sommer Weihnachten 
gefeiert. Zum Schreien komisch auch Loenickers Dar-
stellung des t$rkischen S#ldners, der f$r einen deutschen 
Pass in den Afghanistankrieg zieht.ª (Mopo)

¹Ein unterhaltsamer Spaû mit Biss, vor allem im ersten 
Teil.ª (Abendblatt) ¹Die Freunde des bissigen Humors 
kommen voll auf ihre Kosten, besonders im zweiten Teil. 
Mit Petersens Worten: ¹Ich sag`s mal durch die Blume: Es 
geht um die Wurst.ª An diesem Abend allemal"ª (Mopo)

Kopf einschalten, hingehen, Spaû haben" 
Dieses seltsame Paar sorgt f$r beinhartes, staubtrockenes 
und besenreines Vergn$gen.



Er wird Sie begeistern!
Testen Sie jetzt den neuen FORDKA bei einer Probefahrt und nehmen Sie 
automatisch an der Verlosung von Alma Hoppe VIP-Theaterkarten teil. 
Einfach Ihren Namen und Anschrift unten eintragen, die Anzeige 
ausschneiden und bei uns abgeben.

Name / Vorname

Straûe

PLZ / Ort

Telefon

Der neue FORD KA

FUHLSB TTEL
Alsterkrugchaussee 355

(040) 500 600

LOKSTEDT
Kollaustraûe 15
(040) 554 91 20

WANDSBEK
Friedrich-Ebert-Damm 190

(040) 669 680

NORDERSTEDT
Niendorfer Straûe 147

(040) 528 00 70

www.hugopfohe.de



Jan-Peter Petersen und Nils Loenicker 
sind zusammen eines der erfolgreichsten und 
best!ndigsten Kabarett-Duos in Deutsch-
land, ihr 25. B$hnenjubil!um ist Anlass 
f$r ein Jubil!ums-Programm zum Jubeln:
Mit den explosivsten Lachnummern und Hai-
Lights der 25 letzten Jahre, Ur-Sachen und 
neuen Nummern. 
Eine pikante Anti-Krisen-Gala. Wenn Ihr Motor 
dreimal klingelt, sollten Sie dieses Programm 
nicht vers!umen. Mopo: ¹Da schwirren die 
Pointen nur so durch die Luft. ª

Hier wird Deutschland tiefer gelegt und in der 
satirischen Waschanlage der politische Hup-
Raum auf Getriebeschaden untersucht. 
In rasender Geschwindigkeit werden deutschen 
Entscheidungstr!gern bei voller Fahrt die Reifen 
gewechselt, miesepetrigen Kolbenfressern das 
Zahnrad gezogen und am Nachtschalter die 
Ventile kr!ftig durchgel$ftet. Ob voll geschmiert 
oder hohlraumversiegelt: hier bekommen alle 
ihre letzte %lung.  
Eine dreiste Volldampf-Show ist das. Action-
geladenes Kabarett $ber das Sodbrennen im 
Aufschwungtal: Eiskalt abgebr$ht"
Am Klavier live dabei: Matthias Winkler

Eiskalt  abgebrüht
Kabarett Alma Hoppe

14. März + 18. + 25. April
16. Mai + 20. + 27. Juni + 4. Juli



HENNING VENSKE & JOCHEN BUSSE

KONRAD BEIKIRCHER

GERD DUDENHöFFER

ANKA ZINK

ERWIN GROSCHE

FRANK LüDECKE

DIE DISTEL

15. März: "Inventur "

16. März: "Am schönsten isset, wenn et schön is! "

spielt Heinz Becker - 17. März: "KOSMOPOLIT "

18. März: "Wellness für alle "

Premiere! 19. März: "Eisgenussverstärker "

20. März: "Verwilderung " - aktualisierte Fassung

Premiere! 21. März: "Jenseits von Angela "

KABARETT-FEST
16 JAHRE LUSTSPIELHAUS



HERRCHENS FRAUCHEN

MASCHEK

HANS SCHEIBNER

RICHARD ROGLER

WERNER KOCZWARA

GEBURTSTAGS-GALA

REINER KRöHNERT

22. März: "...war was?! "

23. März: "maschek.redet.drüber "

24. März: "Direkt wie ausm Leben 2 "

Premiere! 25. März: "Stimmung"

26. März: "Warum war Jesus nicht rechtsschutzversichert? "

27. März 19 Uhr

28. März: "Das Jesus-Comeback "

präsentiert von:



8. GERMAN-IMPRO-OPEN
6.-10. April: Theatersport-Festival

Zum 8. Mal ist das Theatersport-Festival der 
Steifen Brise im Lustspielhaus zu Gast. Wieder 
improvisieren vier schlagfertige Ensembles  ein-
malige St$cke aus den Vorgaben der Zuschauer 
und buhlen um die Titel ¹bestes Theatersport-
Teamª und ¹bester Impro-Spielerª.
Diesmal sind mit dabei: Steife Brise (Hamburg), 
instant impro (Bremerhaven), Feekit (Belgien), 
und Frizzles (K#ln).
Schonungslos setzen sie ihre Spontanit!t und 
Spiellust ein, werben um die Gunst der Zu-
schauer, entwickeln nach den Ideen des Publi-

kums Comedy, Geschichten und Szenen.
Mit Schauspielkunst und Fantasie sorgen die 
Akteure bei der Improslam-Show f$r sponta-
ne Pointen und wetteifern an den folgenden 
Abenden in den Theatersport-Matches um die 
Begeisterung des Auditoriums und versuchen 
am Samstag beim Abschlussspiel Maestro 
(jeder gegen jeden) als gr#ûter Impro-K$nstler 
von allen hervorzuragen.
Wer am Ende die begehrten Pokale einheimst, da-
r$ber wird vor allem das Publikum entscheiden. 
Spaû garantiert"

Di, 6.4., 20 Uhr - Improslam!
Vier Kandidaten aus vier German Impro 
Teams

Mi, 7.4., 20 Uhr - Theatersport
Partie 1: instant impro vs. Steife Brise
Partie 2: Feekit vs. Frizzles

Do, 8.4., 20 Uhr - Theatersport
Partie 3: Frizzles vs. instant impro
Partie 4: Feekit vs. Steife Brise 

Fr, 9.4., 20 Uhr - Theatersport
Partie 5: instant impro vs. Feekit
Partie 6: Frizzles vs. Steife Brise

Sa, 10.4., 20 Uhr - Maestro
Jeder gegen jeden -
mit 2 Spielern aus jedem Team



KABARETT-BUNDESLIGA
1x im Monat live ... und mehr als nur 90 Minuten

Die Deutsche Kabarettmeisterschaft wird  
bundesweit in 18 Theatern, auch bei uns im 
LUSTSPIELHAUS, $ber eine ganze Saison von 
September 2009 bis Juni 2010  ausgetragen. 
Aus 100 ausgew!hlten Kabarettistinnen und 
Kabarettisten wurden 18 nominiert und spielen 
um den Titel ¹Deutscher Kabarettmeisterª. 
An jedem Spielabend der Kabarettbundesliga 
treten zwei Kabarettisten jeweils $ber eine 
Halbzeit gegeneinander an. Im Laufe der Saison 
spielt jeder gegen jeden. 
Das Publikum ist die Jury. So k#nnen Sie 
im Anschluss jeder Begegnung pers#nlich 

f$r Ihren Favoriten stimmen: Sie w!hlen den 
Deutschen Kabarettmeister 2009/2010. 
Ob Liebhaber des satirisch-bissigen Polit-Kaba-
retts, des bet#renden musikalischen Kabaretts, 
der modernen Poetry oder der niveauvollen 
Comedy: F$r alle wird es ein Feuerwerk der 
Lachtr!nen, eine Herausforderung f$r die Ge-
hirnwindungen und ein Genuss f$r die Geh#r-
g!nge. 
Sie k#nnen Einzelveranstaltungen besuchen 
oder mit einer Dauerkarte auch jeden Anp® ff 
live erleben. Weitere Einzelheiten erfahren Sie 
unter:  www.kabarettbundesliga.de

So.   7.03.2010 Nagelritz vs. Nadja Maleh
So. 11.04.2010 Kai Magnus Sting vs. Gunzi Heil
So.   9.05.2010 Dagmar Sch"nleber vs. Wolfgang Trepper
So.   6.06.2010 Uli Masuth vs. Erik Lehmann

7. März 11. April

   9. Mai 6. Juni



MARTIN BUCHHOLZ
12. April u. 31. Mai: "Geh! Denken! "

LARS REICHOW
Premiere! 19. April: "Wie schön du bist! "

Alaaaarm""" Ein gef$rchteter Sittenstrolch ist 
wieder auf freiem Fuû" Der einschl!gig bekannte 
Exhibitionist Martin B. , gegen den schon lan-
ge Ermittlungen laufen wegen der Verf$hrung 
Minderdenkender, schleicht erneut um deutsche 
Spielst!tten herum. Als scheinbar harmloser Gut-
Onkel lockt er mit ein paar Pointen-Bonbons sei-
ne unschuldigen Opfer weg von den Allgemein-
pl!tzen, um ihnen dann mit perverser Wollust 
unter der Sch!deldecke herumzu® ngern. 
Motive f$r seine zynischen Schandtaten ® ndet 
der Unhold reichlich: 20 Jahre Wiederaufbau 
der Mauer in unseren K#pfen" 20 Jahre deut-
sche Einheitzerei im Kampf um die Kohle" 60 
Jahre Verabschiedung vom Grundgesetz" Ein 
zum 70. Mal verj!hrter Weltkrieg" 2000 Jahre 
deutsche Kampfbereitschaft dank Hermann, 
dem Cherusker" ¹Politisches Kabarett vom 
Feinsten und Gemeinsten"ª (Die Zeit)

Tiefgr$ndig, vertr!umt, federleicht, nonchalant, 
bedeutungsschwer, gleichzeitig rotzfrech und 
spitz: In seinem neuen Progtramm breitet Lars 
Reichow seine Animosit!ten vor dem Publikum 
aus. Frauen werden verehrt, Finnen verachtet, 
F!ltchen veredelt, Society-Sternchen singend 
vom Sockel gestoûen, Elton John und Paris Hil-
ton ausgelacht, Florian Silbereisen verh#hnt: 
¹Es scheint, diese volkst$mlichen Idioten wer-
den irgendwo gez$chtet im Laborª. 
¹Die Atmosph!re bei Lars Reichows erstem rei-
nen Liederprogramm ist eine andere, als man 
sie von ihm gewohnt ist: famili!rer, jazziger, 
lauschiger, privater, gespickt mit gezieltenen 
Seitenhieben, die er zwischen den Songs in 
Richtung Investmentbanker oder die kleinen 
T$cken des Alltags losjagt. Gef$hl, Humor und 
die Reichow-typische saloppe Satire geben ein 
Dreigespann ab, das das Zwerchfell ganz ge-
wollt in Mitleidenschaft zieht.ª (AZ, Mainz )



HIDDEN SHAKESPEARE
26.+27. April u. 17. Mai: Improvisationstheater

VOLKER PISPERS
27. April im AUDIMAX u. 28.+29. April im Lustspielhaus: "...bis neulich"
Mit ¹bis neulichª spielt Volker Pispers ein 
st!ndig vor sich hinwucherndes, mutierendes 
Kabarettprogramm, das einst im Herbst 2002 
als BEST Of aus 20 Jahren das B$hnenlicht 
erblickt hat und inzwischen eine st!ndig aktu-
alisierte, wilde Mischung aus ganz alten und 
ganz neuen Texten ist. 
So spiegelt das Programm den Zustand der 
Republik: Das Immerneue im Ewiggleichen. 
Denn w!hrend uns der Medienzirkus mit seinen 
Sprechblasenjongleuren vorgaukelt, dass st!ndig 
etwas passiert, tut sich bei den grundlegenden 
Problemen so gut wie nichts.
Respekt sucht man in Pispers` Programmen 
vergeblich. Unverbl$mt, krass und direkt pendelt 
er zwischen bitterb#se und charmant-witzig, 
wenn er die Absurdit!ten der Welt zu Ende 
denkt und das Publikum durch ein befreiendes 
Lachen mit seiner eigenen gef$hlten Wirklich-
keit vers#hnt. ¹Sein Wortwitz ist bestechend, 
seine Dialektik schier genial. Immer hat man 
das Gef$hl, der Mann weiû, was er tut, und er 
weiû sogar, warum.ª (Frankfurter Rundschau)

hidden shakespeare sind die Pioniere des Im-
provisationstheaters im norddeutschen Raum: 
Sie haben aus dem Genre ¹Improvisationª eine 
ganz eigene Kunstform erschaffen. 
Nach Vorschl!gen des Publikums zaubern sie 
spontan komplexe Geschichten mit nicht minder 
vielschichtigen Charakteren und Handlungs-
str!ngen auf die B$hne.
Alles ist m#glich: groûes Drama, spontane 
Gags, ergreifende Chansons oder Abrock-
Nummern. Kein Genre ist ihnen fremd.
Die ausgebildeten Schauspieler verstehen es, die 
ganze Bandbreite menschlicher Regungen auf die 
B$hne zu bringen. Es gelingt ihnen, das Publikum 
sich in einem Moment noch vor Lachen biegen zu 
lassen, um es kurz darauf zu Tr!nen zu r$hren.

¹Shakespeare h!tte seine Freude an dieser 
lebendigen, schnellen Performance gehabt. 
Kribbeliges Theatervergn$gen auf hohem Ni-
veau.ª (Hamburger Morgenpost)

AUSVERKAUFT!



NESSI TAUSENDSCHöN
HH-Premiere! 30. April: "Perlen und Säue "

Nessi Tausendsch"n hat als Kabarettistin eine 
Zunge wie ein Florett, als S!ngerin eine Stimme 
wie ein Engel. Eine wunderbare Kombination: 
Herzerfrischende Zynikerin und Welt-Chanteuse.
Ihre Kabaretttexte und Lieder sind b#se, me-
lancholisch, ihre Figuren anr$hrend und hoch 
humoristisch. 
¹Sie schluchzt mitleidsvoll als ihr eigener 
alkoholabh!ngiger Schutzengel, in jeder nur 
erdenklichen Position vollf$hrt sie das Kama-
sutra des ¹Frustschutzesª. Es verlangt schon 
geballte Wortpotenz, um bei der Berichter-
stattung zu den ¹Deutschen Meisterschaften 
im Kunstv#geln, live am Empfangsger!tª der-
artige Inbrunst auszul#sen, dass das Publikum 
in einem Zuge mehrfach H#hepunkte erlebt. 
Sie ist wandelnde Venusfalle und Kabaret-
tistin in einem und macht den bunten Abend 
urkomisch schwarz-weiû, wenn sie strobo-
lichtumwittert im Live-Action-Stumm® lm 
¹Die schwarze Hand am Sack des Grafenª 
beide Hauptrollen hinexaltiert. 
¹Man darf sich beim Publikum nicht anbie-
dernª, sang Tausendsch#n grausam schr!g  - 
und streichelte als Schutzengel des Humors 
die Herzen.ª (AZ, M$nchen)



THOMAS FREITAG
Premiere! 1.+2. Mai: "Nur das Beste "

STEIFE BRISE
3. Mai: Theatersport - Steife Brise vs. Fastfood Theater

Die Steife Brise pr!sentiert Improvisations-
theater live: 
Zwei Teams, vier Spieler, ein Musiker, ein 
Schiedsrichter und ein bebendes Parkett.  
Das Publikum entscheidet $ber Sieg oder Nieder-
lage der Teams, die wieder alles Improvisatorische 
geben werden - ohne Netz, aber mit B$hnen-
boden. Beim spannendsten Theater der Welt 
wird nichts geprobt und nichts abgesprochen. 
Jeder Auftritt ist eine Urauff$hrung. 
Der unbestechliche Knut Kalbertodt pfeift 
jedes Foul und wird am Ende den begehrten 
Pokal f$r die witzigsten Szenen, die spritzigsten 
Einf!lle und ergreifendsten Spontan-Songs 
vergeben. Ein Match voller Kampfeslust und 
Spontaneit!t, an dessen Ende der vom Publi-
kum gekr#nte Sieger steht. 
Die Wettkampfpartner im Mai:
Fastfood Theater (M$nchen).

Mit Spitzen-Texten aus 14 Programmen seit 1976 
zaubert Thomas Freitag einen opulenten und 
faszinierenden Kabarettabend auf die B$hne, bei 
dem die Zuschauer einige der sch#nsten St$cke 
deutscher Kabarettgeschichte nochmals erleben 
k#nnen - aktuelles Zeitgeschehen inklusive.
Seine F!higkeit zu exzellenter Satire-Kunst 
mit allerfeinstem Unterhaltungswert wird ihm 
von Presse wie Publikum immer wieder be-
st!tigt, zu seinem Kummer und seiner Freude 
besonders, wenn er Klassiker seines politi-
schen Kabaretts au ̄eben und seine parodis-
tischen Talente spielen l!sst. Von einer Wolke 
gr$ûen Willy Brandt, Herbert Wehner und das 
Urgestein aus Bayern. Und der Dicke aus der 
Pfalz memoriert aus seinen Memoiren¼
¹Mit hoher schauspielerischer Pr!senz z$ndet 
er unter einem Teppich zeitkritischer Betrach-
tungen pointiert seine kabarettistischen Tret-
minen.ª (S$ddeutsche)



WERNER KOCZWARA
25.-29. Mai: "Warum war Jesus nicht rechtsschutzversichert? "

MAX GOLDT
4.+5. Mai: liest Berichte aus der hellen alten Zeit 

¹Dass Max Goldts Werk sehr komisch ist, weiû 
ja nun jeder gute Mensch zwischen Passau und 
Flensburg. Dass es aber, liest man genau, zum 
am feinsten Gearbeiteten geh#rt, was unsere Li-
teratur zu bieten hat, dass es wahre Wunder an 
Eleganz und Poesie enth!lt und dass sich hinter 
seinen tr$gerischen Gedanken ̄uchten die genau-
este Komposition und eine blendend helle mora-
lische Intelligenz verbergen, entgeht noch immer 
vielen, die nur aufs Lachen und auf Pointen aus 
sind. Max Goldt geh#rt gelesen, ger$hmt und 
ausgezeichnet.ª (Daniel Kehlmann)
¹Max Goldts Lesungen sind anders. S!le mit 
mehreren hundert Pl!tzen sind Wochen im vor-
aus ausverkauft, geboten wird ein abendf$llendes 
Programm mit Pause und Zugaben, das meist ju-
gendliche Publikum geht von Anfang an begeistert 
mit und lacht sogar wesentlich #fter, als der Text es 
nahelegen w$rde.ª (Neue Z$rcher Zeitung)

Mit seinem aktuellen Best-of-Programm pr!sen-
tiert Werner Koczwara das Beste von den 10 
Geboten bis zum Strafgesetzbuch. ¹Ein Abend 
zwischen Totschlag und Totlachenª (Mopo)
Statistiker haben festgestellt: Jeder Deutsche 
wird im Laufe seines Lebens 8,3 mal betrogen. 
4,7 mal bestohlen, 1,8 mal k#rperverletzt und 
0,007 mal umgebracht" Schlimm genug, aber 
daf$r wandert er auch noch im Schnitt 11,6 
Tage ins Gef!ngnis" 
Was kann man dagegen tun? Nun, nat$rlich so-
fort zum n!chsten Anwalt rennen. Denn der An-
walt hilft gegen strafrechtliche Verfolgung und 
gegen gute Bezahlung. Wogegen indes gar nichts 
hilft, ist die Logik des Bundesgerichtshofes: 
¹Schmeckt die vergiftete Suppe gut, ist es Mord; 
schmeckt sie schlecht, ist es nur Totschlag.ª 
Nach der Suppe kommt nun der Br$hw$rfel: Ein 
haarstr!ubendes Best-of aus drei Programmen: 
¹Zwerchfellersch$tterndª (Rhein-Sieg-Zeitung)



SIMONE SOLGA
30. Mai: "Bei Merkels unterm Sofa"

GUIDO CANTZ
HH-Premiere! 1. Juni: "Ich will ein Kind von Dir "

Simone Solga hat einen neuen Job: Als Kanz-
lersouf ̄euse unersetzlich, ist sie nun (in 
Ermangelung ernsthafter Alternativen) das 
¹M!dchen f$r allesª im Kanzleramt. 
Sie h!lt Merkel den Schirm $bers Dekollet', 
 ̄$stert ihr Kosenamen f$r den Gatten ins Ohr, 
sorgt daf$r, dass sie bei der Koalitionsrunde 
eine gute Figur macht und schiebt sie genau so 
sicher $ber das internationale Parkett wie $ber 
deutsches Laminat. Doch wo viel Merkel ist, 
ist auch viel Schatten.
Simone Solga hat besten Einblick in die Vor-
g!nge der Bundesregierung und sieht, was im 
Kanzleramt unter den Teppich gekehrt wird 
und bei Merkels unterm Sofa liegt. 
In ihrem neuen Programm werden Sie Zeuge, 
wie die bestgeh$tetsten Geheimnisse deut-
scher Politik enth$llt werden" ¹Blitzgescheit 
und mit explosivem Temperament.ª (Badener 
Tagblatt)

Guido Cantz, selbst kinderlos, weiû bestens 
Bescheid. Er ist der beste Freund des Klapper-
storchs und fragt: 
Wenn coole Sportwagenfahrer zu Buggy-Schie-
bern und toughe M!dels zu Breischleudern mu-
tieren, die Freizeit pl#tzlich und unwiderru ̄ich 
vom Babyfon bestimmt wird, sind das dann die 
viel gepriesenen Vaterfreuden oder das Mutter-
gl$ck? 
Er outet sich als Fan der TV-Supernanny und 
nimmt die nervenaufreibende Erfahrung einer 
Urlaubsreise mit Kindern im Auto aufs Korn. 
Er zelebriert irrwitzige Songs $ber Apfelschor-
le und M#rderfrauen und serviert dazu rasant 
scharfe Satire-Bonbons. ¹Zielsicher gesetzte 
Pointen verdichten sich zu einem !uûerst kurz-
weiligen und allumfassenden Rundumschlag in 
Sachen Kinder wollen, kriegen, haben und als-
bald verw$nschen.ª  (Suite101)



LUTZ VON ROSENBERG-LIPINSKY
2. Juni: "ALLES WAR GUT - das best of "

ANKA ZINK
3. Juni: "Wellness für alle "

Anka Zink  f$hrt Sie durch einen Dschungel 
satirischer Novit!ten: Wellness" 
Da wird nordisch gewalkt, ayuverdisch 
gekurt,  thail!ndisch massiert, der Body- 
Mass-Index errechnet und der pers#nliche 
CO2-Ausstoû kontrolliert. Frauen baden in 
exotischen Fr$chten und bei M!nnern fruch-
ten exotische Frauen. Es wird gesalbt, ge#lt 
und geschwitzt. 
Und das ist noch l!ngst nicht alles:
Es gibt auf einmal gute Lebensmittel und 
b#se Fette, fairen Kaffee und aggressiven Zu-
cker, Getr!nke f$r eine bessere Welt und Bier 
mit Fruchtgeschmack.

Dieses Programm ist ¹voll fettª, Nebenwir-
kungen f$r die grauen Zellen und das Zwerch-
fell garantiert" 

Weihnachten, Ostern und P® ngsten sind vorbei, 
aber einer macht durch: Lutz von Rosenberg 
Lipinsky , ¹Hamburgs Stand-Up-Nahkampf-
waffe Nr. 1ª (MoPo). 

Er feiert: 40 Jahre Frauen, 60 Jahre Bundesrepu-
blik, 175 Jahre deutsche Eisenbahn, 100 Jahre 
Erik Ode, 20 Jahre Wiedervereinigung.
Und ausnahmsweise auch sich selbst und sein 
eigenes Jubil!um: Begl$ckt er doch die B$hnen 
der Republik seit mittlerweile zwanzig Jahren. 
Das wird begangen - und wie:
Mit dem Besten aus acht Programmen" Frech, 
provokativ und unvergesslich komisch.
Ein harter Ritt durch unser Land und unsere 
Zeit: ¹Das ist knallhart und rundherum unkor-
rekt, pointiert, von entlarvender Beobachtungs-
gabe und ungemein treffsicher. Hintersinnig 
und gerade sezierend muten seine brillant for-
mulierten Pointen an. Umwerfend komisch"ª 
(Mannheimer Morgen)



GERD DUDENHöFFER
spielt Heinz Becker - 4.+5. Juni: "KOSMOPOLIT "

Kurz und knapp klingt der Titel des neuen 
Dudenh"ffer -Programms f$r seine beliebte 
Kunst® gur Heinz Becker: Kosmopolit. 
Wohl wahr. Denn w!hrend sich Heinz auf der 
B$hne entspannt auf einer eigens kunstvoll ge-
stalteten Gartenscholle l$mmelt, kommt er so 
von H#lzchen auf St#ckchen. Die kleinen und 
groûen Themen der Welt bewegen ihn, die er 
mit atemberaubender Logik auf seinen pers#nli-
chen ¹Kompostª bringt. 
F$r ihn ist es v#llig klar, dass es einen Zu-
sammenhang zwischen beispielsweise einem 
verschnarchten Kundendienstler f$r W!sche-
trockner und der ¹zusammenbrechenden Wirt-
schaftskriseª gibt. Alte oder neue Armut, Aids, 
Sextourismus oder der Wellness-Trend: Heinz 
geht eben quer durch den Garten. Und wenn er 

sich dabei gerade den Planeten auf die Gr#ûe 
eines Vorgartens stutzt, treibt`s ihn f#rmlich 
zum Wort-Ikebana: Ganz nat$rlich, die Krise 
verdankt dem ber$hmten ¹Dominaeffektª das 
massive Bankensterben und den sinkenden 
Leitzins, weil, ja, ¹weil letschten Endes die 
Leit das bezahleª.
Vor den verkniffenen Mund nimmt Becker 
kein Blatt und kehrt nicht nur im eigenen Gar-
ten. Ganz Kosmopolit spannt er den Bogen 
von Guantanamera - dem kubanischen Aus-
bildungslager - zur deutschen Gastlichkeit. Da 
kommt der Becker Heinz ins Plaudern. Und 
spuckt in beredter Unwissenheit feine und bit-
terb#se T#ne.
¹Null Ahnung von nichts, aber immer eine fes-
te Meinung dazu.ª (Saarbr$cker Zeitung)



EDDY WINKELMANN
13. Juni: " Verdacht auf Blues "

Eddy Winkelmann, Barde aus Hamburg-Wil-
helmsburg, ist die haltbare Ikone der sonst immer 
rarer best$ckten Hamburger Liedermacherszene, 
fast so best!ndig wie der Michel. 
¹Sein Programm ist ein Erlebnis und spannt ei-
nen Bogen vom Kabarett, Blues, Balladen und 
Entertainment bis zu skurrilen Szenen und Sket-
chen.ª (membran) 
¹Individualist, Auûenseiter ist er auch, dahin 
schlendernd, im raunenden Erz!hlerton mit an-
gerautem Chanson-Tenor voll kostbarer Nasale 
bl!ttert er singend seine Geschichten auf: Mal 
witzig, mal ernst, von der reichen Dame, dem 
¹Gold® schª, die sich ihr armer Freier sch#n l$gt, 
um an ihre zehn Millionen zu kommen, vom er-
barmenswerten Matrosen ¹Jonny M#wenschissª 
und seinen Tr!umen einer S$dseemonarchie, 
von den gestressten Super-Managern, treffend 
besungen im ¹Heuschrecken Bluesª. (WELT am 
Sonntag) Ein Abend mit schr!gen Geschichten, 
verwinkelten Akkorden, angebluestem Jazz und 
angejazztem Blues, l!chelnden Augenblicken 
und  kleinen Weisheiten.
Live mit auf der B$hne dabei: Uli Kringler (Gi-
tarren), Yogi Jockusch (Percussion).



BERND STELTER
23.+24. Juni: "Mittendrin "

Bernd Stelter ist mittendrin, also fast wenigs-
tens. Den 90. Geburtstag gibt es, den muss es 
geben, der kommt schlieûlich jedes Jahr Silves-
ter im Fernsehen. Die H!lfte von 90 ist 45. Das 
w!re also die Mitte davon. 
Aber danach kommt 46, und 46 ist ne Scheiû-
zahl. 46 ist gar nichts. 46 ist nur durch 2 und 
23 teilbar. Wenn es gerade Primzahlen g!be, 46 
w!re eine. 
Bernd Stelter ist 46, alles l!sst so ein bisschen 
nach, alles h!ngt so ein bisschen durch. Aber 
er behauptet trotzdem, das w!re noch ¹mitten-
drinª. Er ist halt Optimist, und Optimist muss 
man in diesem Alter leider auch sein.
M!nner verlieren zwischen 40 und 60 die H!lfte 
ihres Testosteronspiegels. Pl#tzlich k#nnen sie 
mit dem Kopf denken, und das kennen sie noch 
nicht. Was macht ein Mann dann? Bernd Stelter 
weiû Antwort: Fast noch mittendrin im Leben, 
aber ganz sicher mittendrin im Schlamassel. 

CHRISTOPH SIEBER
HH-Premiere! 22. Juni: " Das gönn ich euch! "

Immer wenn man glaubt, alles gesehen zu ha-
ben, kommt einer und macht was Neues. 
Christoph Sieber ist so eine Entdeckung.
Christoph Sieber ist ein richtig guter Comedian, 
aber ein noch besserer Kabarettist. Ein Char-
meur der alten Schule, der es kn$ppeldick auf 
der Zunge hat. Gummi in den Beinen, Silber im 
Blick und Munition im Mund.
Vor allem aber ist er einer, der sich etwas traut, 
mischt Comedy mit politischem Kabarett, w$rzt 
es mit Tagesaktuellem, Rap, Tanz und Pantomi-
me. Er bietet dem gesellschaftlichen Einerlei 
die Stirn. Und zu guter Letzt zeichnet diesen 
Abend etwas ganz Besonderes aus: Beim stu-
dierten Pantomimen Sieber lachen Sie nicht nur 
$ber das, was Sie h#ren, sondern auch $ber das, 
was Sie sehen. Getreu dem Motto: Das Auge 
h#rt mit" ¹Kabarett mit Bauchkribbeln. Luftho-
len k#nnen Sie sp!ter.ª (Berliner Zeitung)



Schaden-Schnell-Hilfe GmbH

Deutschlands grš§te Organisationsgesellschaft
von freien und unabhŠngigen Kfz-SachverstŠndigen:

Heidenkampsweg 51   Tel.  040-23 85 21- 0
20097 Hamburg     Fax 040-23 85 21-11
Zentrale@sshgmbh.de     www.sshgmbh.de

Zentrale Auftragsannahme:  0800-820 75-10

Ihr Partner im Schadenfall

Der Einsatz jedes einzelnen 
ist f•r den Erfolg 

des Teams entscheidend.



Das Lustspielhaus hat insgesamt 350 Pl!tze. 
Im Parkett sitzen die Zuschauer bequem an kleinen 
und groûen Tischen, im Rang auf antiken Original-
St$hlen der Z$richer Oper.

Platz-Reservierung
Wir reservieren Ihnen f$r alle Vorstellungen gerne 
die von Ihnen gew$nschten Pl!tze.

B#ffets 
F$r geschlossene Gesellschaften steht Ihnen vor der 
Vorstellung und in der Pause auch unser kleiner Saal 
f$r B$ffets (bis 50 Personen) zur Verf$gung.

Eintritts-Preise
F$r das Kabarett-Fest gelten gesonderte Preise.

So kommen Sie zu uns:
Sie erreichen uns bequem mit #ffentlichen Verkehrs-
mitteln. Direkt U-Bahn Kellinghusenstr. oder Hudt-
walckerstr. sowie mit den Bussen  20, 25 und 118.

Abonnements
Als Angebot f$r unsere vielen Stammg!ste, 
aber auch zum Verschenken, gibt es unsere 
kosteng$nstigen Abo-Karten.
Das Prinzip ist ganz einfach: mit unserem Abon-
nement erhalten Sie 6 Vorstellungen zum Preis 
von 5. Die Karten sind $bertragbar und f$r alle 
Preiskategorien erh!ltlich. Sie m$ssen nur noch 
jeweils telefonisch Ihren Platz buchen.
Welche Vorstellungen Sie besuchen wollen, 
k#nnen Sie selbst ausw!hlen. 
Das Abonnement umfasst 2 ALMA HOPPE-
Vorstellungen sowie 4 Gastspiele nach Wahl. 
Das Abo ist 10 Monate ab Kaufdatum g$ltig.

Mo.-Do.  22.-  EUR
erm$ûigt  16,- EUR

Fr., Sa. und So.  24,- EUR
Fr. und So. erm$ûigt  18,- EUR

Mo.-Do.  20,- EUR
erm$ûigt  14,- EUR

Fr., Sa. und So.  22,- EUR
Fr. und So. erm$ûigt  16,- EUR

Mo.-Do.  17,- EUR
erm$ûigt  11,- EUR

Fr., Sa. und So.  20,- EUR
Fr. und So. erm$ûigt  14,- EUR
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  M$rz 2010
 1.-6. Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft
 7. Kabarettbundesliga:
  Nagelritz vs. Nadja Maleh
 8.-13. Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft
 14. Alma Hoppe: Eiskalt abgebr#ht
  
  Kabarett-Fest im M$rz
 15. Henning Venske & Jochen Busse:
  Inventur
 16. Konrad Beikircher: Am sch#nsten
  isset, wenn et sch#n is"
 17. Gerd Dudenh#ffer spielt Heinz Becker:  
  KOSMOPOLIT
 18. Anka Zink: Wellness f$r alle
 19. Erwin Grosche: Eisgenussverst!rker
 20. Frank L$decke: Verwilderung
 21. Distel: Jenseits von Angela
 22. Herrchens Frauchen: ...war was?"
 23. maschek: maschek.redet.dr$ber
 24. Hans Scheibner:
  Direkt wie ausm Leben 2
 25. Richard Rogler: Stimmung
 26. Werner Koczwara: Warum war Jesus  
  nicht rechtsschutzversichert?
 27. Geburtstags-Gala (19 Uhr)
 28. Reiner Kr#hnert: Das Jesus-Comeback
 29.-31. Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft

  April 2010
 1.-3. Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft
 6.-10. 8. German-Impro-Open:
  Theatersport-Festival
 11. Kabarettbundesliga:
  Kai Magnus Sting vs. Gunzi Heil
 12. Martin Buchholz: Geh" Denken"
 13.-17. Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft
 18. Alma Hoppe: Eiskalt abgebr#ht
 19. Lars Reichow: Wie sch#n du bist"
 20.-24. Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft
 25. Alma Hoppe: Eiskalt abgebr#ht
 26.+27. hidden shakespeare: Improtheater
 28.+29. Volker Pispers: ...bis neulich"

  April 2010
 30. Nessi Tausendsch#n: Perlen und S!ue

  Mai 2010 
 1.+2. Thomas Freitag: Nur das Beste
 3. Steife Brise: Theatersport
 4.+5. Max Goldt:
  liest Berichte aus der hellen alten Zeit
 6.-8.  Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft
 9. Kabarettbundesliga:
  Dagmar Sch#nleber vs. Wolfgang Trepper
 10.-15.  Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft
 16. Alma Hoppe: Eiskalt abgebr#ht
 17. hidden shakespeare: Improtheater
 18.-22.  Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft
 25.-29. Werner Koczwara: Warum war Jesus  
  nicht rechtsschutzversichert?  
 30. Simone Solga: Bei Merkels unterm Sofa
 31. Martin Buchholz: Geh" Denken"

  Juni 2010
 1. Guido Cantz: Ich will ein Kind von Dir 
 2. Lutz von Rosenberg-Lipinsky: 
  ALLES WAR GUT - das best of
 3. Anka Zink: Wellness f$r alle
 4.+5. Gerd Dudenh#ffer spielt Heinz Becker:  
  KOSMOPOLIT
 6. Kabarettbundesliga:
  Uli Masuth vs. Erik Lehmann
 8.-12. Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft
 13. Eddy Winkelmann: Verdacht auf Blues
 15.-19. Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft
 20. Alma Hoppe: Eiskalt abgebr#ht
 22. Christoph Sieber: Das g#nn ich euch"
 23.+24. Bernd Stelter: Mittendrin
 25.+26. Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft
 27. Alma Hoppe: Eiskalt abgebr#ht
 29.+30. Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft

  Juli 2010
 1.-3. Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft
 4. Alma Hoppe: Eiskalt abgebr#ht
 6.-10. Alma Hoppe: M$nnerwirtschaft
 

Die Vorstellungen beginnen um  20 Uhr.  Einlass ins Theater ab 19 Uhr.
Kartentelefon: 040 - 555 6 555 6   (t$glich 11-19 Uhr)

Aktuelle Programm-Informationen:  www.almahoppe.de

MTheater für satirische Explosivstoffe M
Termine: März bis Juli 2010


